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       Ortsbeirat Dissenchen/ Schlichow 
    Bernd Hockwin (Vorsitzender), Sascha Rumpel (Stellvertreter), Iris Otto (Mitglied) 

E-Mail: b.hockwin@googlemail.com oder  Sascharumpel@gmx.de 
 

 
Ortsbeirat Dissenchen/ Schlichow 
 
 
 

Stadtverwaltung Cottbus 
Geschäftsbereich Stadtentwicklung und Bauen/ 
Fachbereich Stadtentwicklung 
Herr Hollnick 
Karl-Marx-Straße 67 
03044 Cottbus 

 
 
          

         Cottbus, 12.10.2022 

 
Stellungnahme des OBR zum Bebauungsplan „Schwimmende Photovoltaikanlage 
Cottbuser Ostsee“ Abwägungs- und Satzungsbeschluss 

 
 
Sehr geehrter Herr Hollnick, 
 
 
 
Es wurden laut Abwägungsprotokoll alle eingereichten Stellungsnahmen unter Beteiligung 

der Öffentlichkeit bearbeitet. Dazu wurden Stellungsnahmen und Genehmigungen von 

anderen Behörden und Verbänden eingeholt werden. 

So konnte die Festsetzung zur Grünordnung und der Ausführliche Umweltbericht zum 

Bebauungsplan erstellt werden. 

Was durch den Ortsbeirat begrüßt wird. 

Des Weiteren sind wir erfreut das es vor Satzungsbeschluss zu einer Ergänzung zwischen 

Stadt und Vorhabenträger kommt. Und ein städtebaulicher Vertrag geschlossen wird, der die 

besonderen Aufgaben und Anforderungen zum Bebauungsplan regelt.  

Der Ortsbeirat hat zum jetzigen Zeitpunkt keine Einwände zum Satzungsbeschluss           

des Bebauungsplans.  
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Eine Sache ist uns aber doch noch wichtig um sie anzusprechen, es geht um die             

EEG-Umlage und der Aussage des Vorhabenträger. 

Wir glauben am sollte den Vorhabenträger mal laut und deutlichen Erklären wieviel 

Steuergeld und Arbeitszeit es kostet so ein Pilotprojekt wie er es bezeichnet zu genehmigen. 

Und es wird ja schon alles versucht dieses Projekt so schnell wie möglich unter Einhaltung 

aller gesetzlichen Rahmen Bedingungen abzuschließen. 

Deshalb sind wir der Meinung sollte sich dagegen stark machen. 

Denn wenn der Vorhabenträger auch noch Fördermittel von der Öffentlichen Hand 

bekommt? empfinden wir diese Aussage zur EEG-Umlage als sehr Profitorientiert. 

Denn diese Umlage kommt ja wieder der Kommune und den dort lebenden Menschen zu 

Gute. 

 

 
Gern stehen wir auch für weitere Fragen als Anrainerortsbeirat zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Bernd Hockwin        
Ortsbeiratsvorsitzender    


